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Ol deutliche ZeU-NechnuMauf das Jahr 17^6.
Von.AnfanLder MzügreZche.

Schwede« ^islÄshmlu

Egglsnd
DännenmarZ

N..ch Esft^ffuug d« Wett, Ml«'«Ssü Z74.<
Nsch der' sSaeWkiu«, SÄnbsiuH 408 8

Nach Serftöntng dtt Stsdt Jerusalem 1726
Nach Entdeckuuz der neuen EM z«6
Mach Erfindung B'uchdruZer?« zuMsynKzzö

sF66'Preussen
azö^lSsrdmteG

7«5

ZOO

7?
s I deK PsLinmachms iu Basel 'Ungarn

NaÄ Anfang der Ml. Eydgenoßschüft 4»i' Poh'M 794

^^ßi^B^^^^ ^
iNachAnMg des Teutsch« 995

de^ Lands AsptnzeK z«5Z
» der Oxaubündtz» 29h

Anfang der 4« Monarchexez
Der Bsbvlonische»
Der Pttfkchen' » LZzz
Der Griechische« »tzz

» der Rußischm Regieruug 952
» der Türkischen 496

Nach Stiftung der Churfürst«, 784
Nach Erbauung Ser Sradt Solothurn 392z

d«? Stsdt Zürich ^779
dex Stadt Rem «548
der Stadt Thür 1441

Der Römischen unter Inlio SZfsr 184- Nach Einführung des alten Jul.T«!e«d» 1842
Nsch der Y'ekebruntz dek ersten Cbriftlicheu j deS neu« Grezorisnischeu 2,4

KavM'Cvnsts'kitZni Mgut 146s- « » des R^«G. s^der vierbefletten 96

Ferner ift ttoch in beyden Calendern zu merken.

De? JuZmnkschsPeriödus sSex Stamm-Zahl ist 6529. H!«s»s kommt die gnldene Zahl ,r.
der Sonnechirlel ,z. dle Römer SirMah^z? die im neue» Ealender -a. im

altm l. derSvntttögS«Buchstab zffiMneüeZi Ealnieer C. B. im alte»"K iL.
vi« Zeit ^wisch-n Wevhuachl nudtkH'k. Faßnscht ift'tm KA,e» Saienkn

6 W"che» 5 Tag, und im alten is Wochen 1 Tag.
Irdischer Jsbrs^ Rezent ist der Mcnd, und' em'Schalt Jahr- Vv» z66 Tagen.

^rklttiunF der Zeichen, welche in diefem Calender vorkommen.
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Widder <M V
Stier ^
Zwilling MllMM Q

Jungfrüll MG'
Waag
S. ">rplon cW U

Stetnbsck M ^
WüssermaliMA:
Fifch SK X

WatumuS
Jupiter
Mars"-
Sonne ^
Merkurius
Mond C

Die 7l!pettM.
iAufammmkunft
Gegenschein
iGedrittttscbein ^'
iGevierterfchein O

Gesechsterschein si<IGut Schröpf«
^rschenhaupt K Gut Pflanzen
Drachenschwanz ^
Neumond H
Erste V'erttt
Vollmond
Letste Viertel

kübersickgchenöir ^
mttcrl'ck'yehendtt ^> Vormittag

l Erwähluns.
Aut Aderlässen
Mitttlmasig

Gut Säm
GutPurgierm O
GutÄeerinnisttn't/

l^Gut Hslz füllen ^
Haar abschneide X
Vedeum.derVuchst.

V.
Nachmittag
Minuten
Fasttag

Em schwarzes ^ bedeutet einen Fevttag>. da man vvr und nach demGotteSdienst
säumen und tragen darf. Ein rothes bedeutet emen Fenrta«, da säumen
und tr igen verbotten ist. Ein dvpoel beden et einen Koken Fevrtag.



2 Nfti; und Wutmm« ist. m.j
Neuer

Met, Heck
8

IWas,Ensch M °z ,4
iFrevza 4 Mae WU W

H ^ 9 byn, E Z «ttöt j sz?. Z M Tag
macht I Ayk4H ns

Weisen aus I??y?LelNanP, Ev. Math, 2,

lysn'a7 Morus
DWlss 8Erd!'ü dus
Mitws! 9 Jul'anus
Donst. lOSamon
Freyta! Z Diethelm
Samst 2 Partus

^ 32
2 34
Z 34
4 35
5 Z«

SttMßN'ÄufgKNg 7^ .471«. u«l« 4, 2ZN?>

20 in, einen 8, 47 ?ltt 0iN..S

C Erdn'he.
6 :y ^ ln

Anfang
m,c

kalten
Meoel
W nö

uns

S«Prisca
3 4Z
^ 52
8 55
3 55

!9.Maitka
za'SedaMn
2 ^ Agnes

g O 2

22 vincentius
tun

s> Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2.

l,?'ontü
dienst

Synneil AuMiig 7 m Nnrcr4 z?m.

4 Wae!
> 5 Maurus S 7 /7

«Mtw0l6Marc.elZuK M 824
Donst!i? Antonius SD, cz jll
?reyta'l8 Joh. Laurenz :o 4^
S^mst iy MartKa t 56

lacheti«^ il hm v. zurveren
auf. l

in
Sch''«,

g^

ber

9
9

9
9
9
9

miftbrej y 8

z^Thmwll'eus
5 Paul, B.
d ' blies pus

27 Chüso, om
?d Carolus
2yVa eriuö
zoMc'g zn.

Z. Hochzeit zu Cana, Joh. 2. Svunen- Anfang 7 sc, m. Unrer 4

2« MjA.V.." 9,/ 52.M. R Feit- 9
Anbruch des Tags um 5,27 m Abschied um 6, zzm

40 m.

2vlzi Wrg'li^s

M:N?ö
Donst

VZ.intcksl Agnes,
Dienst 2 2 Vincentius

2Z Emerenttnan^M
24Thimocheus

Frevta ^2 5
Scmst2HPolicavns,

L Erdferne
r 7
2 2!
3 37

5 3«^ «
6 2O

bald

redlich-
ten

Sonnen-'
schein

y
9
9

y
9

y

2Z
.6
2Y

35^.
3^

: Brigitta
2 ^
3> Blasius
4Vero!nca ^

5 Agatha
6 DorolKea.

Moma
Dienst
Mitwo
Donst

Ver Aussätzige, Mttth 4.

.7 Cbrssostom.M
28 Carolus ^
2 y Valerius 8^
^vAdelgunda
2.1 ^'rqjii','s

Sonnen^ Anfang 7,9m. Umer 4, Z

gchet
u ner.
^ 7 47

^ b mic
Ail,5om.,N. trü¬

ber
^ be>i)M 5 Wil-
lll A terinic,

m.

4?
44
4?

5'

3Sa^on'.on
y
c Schöbst ca

s.Eurhofi!«
Das erste Viertel den 6. hat meist Schnee. Der Vvlln vi,? den iz. hat starke Winde.
DaS Zetfte Viertel den hat Ssni,e,!schein. Der Ncmn. nd den 2g, ist Ui>b,siäi:dig.



Zsnuzmus. Fenntt hat Zk. Tag

^ Wasftmanm

Im Jknnek VieZ Rege« sbn Schnee, xb«t Bäum, Bergen
«nd ThäKren web

So es um diese Zeit, oder mich durch dgs ganze Wuter-
quarts! donnert, bedeutet es grosse Kälte.

HochgeneigM Leßr!

Äa die Beschreibung der Schweizerkriege mit Aus

wartigen Machte«/ und dle Hauptschlachten derselben/

in den svalien der Msnatm im vorigen Jahre,

zu Ende gegangen; wodurch die Schweizer zu einer

freyen Republick ; und unabhängigen Freyftaac ge.

worden. — Wie viele betrübte Umstände inzwischen

aber vorgekommen / und wie viele das Leben für das

Vaterland aufgeopftret/ läßt sich leicht Urtheilen;
worunter auch oft dcr ehrlichste Schweizer sich

befand— Jn Betrachtung dessen, folgen nun tn
diesen Monatspalten / die Beschreibung derjenigen

Schncizcchelken/ die sich als SchweiM-väter

durch

Jahrmärkte.

N.S. Die Jahrmärkte sind nach
dem neuen Calend« und also
M<,er,chttt, dag ein itder all«
Märkte, wenn solche «hakten
werdenMinntlich Verzeichnet sin«
dm wird no sber s C. stehet,
bedenket es nach dem Mn Ca,

- Kndek.

MyVenM w'tw. noch H. z^dpig,!Bern, dimst pgch M Xag,
Cassel, den 6.
Krlach, den zo. ^
Lischbsch, den 6.
Sreyburg inUechrlanv, den 5«Ilanz, den ersten dienst a. C.
Rüblis,, den ersten Freyt ein Piehrq.Lucern, den n.
tNeyenbcrg, den 2Z.
N?rdlingen, den zo.

^Nürnberg, den 1.
OZtm, mont vsr Lichtmeß.
Gerlingen, den 2ten mitw.
Rapper chrveil, wikv. vor Lichtm.
Rhewfelden, donst. vor Lichtmeß.
Schweiz, mont vor Lichtmeß.
Seckingen, de« iz.
Seeweißbey derSchmidten,den 2Z.ein Viehmarkt.
'Sempach, den 2.
Solothurn, den ersten dienA.Sur ee, moutnachH. zAdmg.Teufen, alle ersten mitwochen, eines

jeden Monats a. C. ein Viehmavkt.
Untersee, den letsien mitwoch.
vyn«ch, de« 2<z.
ZVeil, dienst nach Lichtmeß
winterchur donst vor Lichtmeß.
Zssingcn, den 6.



Monatl
Aller
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Neuer

^ b ^uryeUen, y 5?,' 2 Sufanna
O Ä 5» Win) 1« j-z Jonas

5

Monta
Dien»
Mitwo
Donst

Ungestümes Meer, Mach«,». Sonnen- Aufgang 6, 57 m. Mnker Zzm.
z ^ Blasius
4?leopbas «W
5 Agatha M
s Dorothea M
7 RtcharduS

freyta 8 Salomon M
Samstl y Apollonia M

U.V.
« ei

und
Schnee 10

i24) «,zom. V. ge-
2 2Z b beym 5 stöber
Z iL ver,
4 9 ^Srdnahe nzffchte
8 ^ Zeit

1«

is «7

' S Valentin
,ö Slllana

7 Frvnfasten ^

> »Caspar
iy MansuetuS

io 2z'2p,Etichanu«

6. Saamen und Unkraut, Mach. ,z.
io e; ^cholgstica MDttL

M stehet

M auf
« 8 25

Zstkri 4
«AV.

Sonnen-Aufg«ig 6 ,6«. Unt« 5, i4M«

Dienst
Mitwo

Mont«! l Eüphrosina
i2 Susanna
izJonas

Dsnst 14 Valentinus
Freym 15 Faustinus
Samst'6 Juliana

O mithin.5O zb

li, zpm. N. aberjls 30

^ Z unstat «zz

K « ,G neb-104z
Oho'' lichten 04 5

l Felix
2 2 Peter
2 z Josua

Wettcr 10 z6 24Gcha!cag >

mit 104« 25
zöWctor
27 Nestor

7. Arbeiter im'Weinberg, Math. 20. Somieu:Aufgang 6, z^m. Ut^<r 5, ssm.

»!o«Nti'7M M! 0 !l>j ^ S Sonnen-^,0 4yl:8 Sara
Oonta>8 Caspar s«> ' 25! A Z schem Kz^gL^ander

V Anbruct/deS Tags um 4, 46 m. Ahschked um 5, r 5 m.

Dienst^ Joh. Caspar M
Mitwol2o Eucharius Sdö

?Douft KlFelirB. M
Krepta ^22^«^ Sttchlf. M
Samst2zJvsliä ^

^ e ^ z,

7, « m. N. her- 0 i Minus
C Erdferne nach c l « 2

^ e/ b feuchte;!r Z zKunigunda
^ L Wit5ec-j'„r 7! 4, Adrian

ung ii 5 Fridericus
8^ Gleichnis von Saamen, Luc.-«. Sonnen-Aufgang 6 22,«,. rUnter z»m.

» ZI
Z 38
4 2Z

,.4 5?!
^5 ' °!

?Mn^4 - Schalwg^
Monta,2^Z ^za^>ias

' M
^lenst^.ö Victor V
^.t'wo'2 7 Nestor
^Do'Oi^sSara
>>'rei):a'29ceander

5 4«

De:<l
>ichct

unter
7 54

z mit,!! l
2z beym C Schnell l iL

.oder,; l 2Q
> i, 4«m. R. Regen tri 24

b
s 5

b Fridolin
7TlMZ.
iS^ilcmon
9 Francis.

an-1 l 2Ä.iJ2l!Ierandcr
,l)A'tcn l.r 2ö!, Eüphrosina

erste Viertel de« .Z. hat Schnee. Der Vollmend den i r. hat viel Winde.

Das letste Viertel den,19. ist UnbfMi:d!g. Dcr Neumond dcn 27. hat LoinicnA'ein.



kebmWlm HvMMg hat 28. Tag.

Der Fisch.

^2«

' Wann der Homung warm ist, soll man das Furttt zu rathe
halten, weil es einen kalten Frühling bedeutet.

So lang die Vdgsl vor Lichtn«ß singen, so lang schweigen
fie hernsch still.

durch ihre Heldenthaten, umdieSchweizerfreyheit,
sehr verdient gemacht; deswegen Ewigedenkmahle
gestifiet worden— Und unter diesen verdient mit
Recht den ersten Rang,, der in der Geschichte Md
bisherigen Wcllalter so bekannte:

Wilhelm TeT.

AlMrch, donft. nach al^Faßnacht.
ApPMzeU, nittw. »ach Llchtmeß,
Ä rau, den lernen wwroch.
Arberg. mitwoch vor Perer Stuhls.
Bern, am Aaßuachtdienft.
Viderach, am Kaßnachrdienft.
Vi choftzeU, donft.vvr FaKnacht.
Bremgttticn,^mA>chermltn)vch.
Vr> gg, den 2 tev dienft.
ZMUkch, dienft. nach Maihias.
Me?„, mont. nachHnvoc.
D«ssksthc>fen, mont. uaa> Lichtmeß.
A mitrs. SSchÄ'^ermittxech. '

GrÜ7'in!>«n, dienft. »vrM?th!aS.
Hauptmeii, mont »ach «lchrmeß.
Heri au, freyt, «zch «l LichtmH.
Zlanz. dek ersce:. d enft g C
ö.ang n«» den letfte« mitwoch.
'L.attffen-, de» 14.
Lenzburg, donft. »achLichrmeß.
ö.tchttnsteig, mont. nach Lichtmeß.
Lucern, «. Tsg vor Faßnachr
Neuenb^g, de» A.
pftffikon, de» y>
Peteelmgen, den 2 ren donft.
Gcb^ffhz«<«n, dienft.«schFnvoe.
Schwellbrunn, 14 Tag nach Licht«

meß a. C.
Seeweißbeyder Schmidten, den 20.

a. C. et« V.ehmatkt.
Solo^urn, dienft. nach alt Käßn,

Es wäre im Jahre A, rz«?. wo ein damchliqer
^Landvsg?, diegueen treuen Schweizer aufs schimpft f«»fi. v»rJu»«c.

lichste und Kar: nnphandelte; wodurch er sich bey!«)«!, disnft. nack sichtmeß.
der ganzen Nation fo verhaßt machte, daß sie ihm^veinft^», mWochn>rzaKv«ch«
ihren Absehe - und Verachtung «egenidn fthr ^ ^^st''S'«< «»'«'chermtrn'och.
llch merken liessen / und o?efer böse Landvogt hieß
Geßler, ein recher PlaZegeijt für die guten Schwei,
zer.

Um nun zu erfahren M" lbm nvcsi zuaetlign sey/
trieb er seine" Unfug so wett, daß zu A öorf tn
Un mmen auf dem Markee eine P que aufstecken und VerKimdnng angerisien wer^
und seine Mütze darauf ' tzen ließ mit dem aus, den.

drückljchcu Bedeuten, daß jeder Schweizer, det! «
vor-l

So wie die Fruchte »on Voglen 1

mrgebissm oft die süssesten sind; I
so sind die enigen bisweilen die
größten Mmmer, welche von Neid



Mona^
Aicß? ,C^r ^immMErscheittUNS

>Zerz iü Nnt! HnoWiterung K N1

Nen^r

!Samsti Albtnus y 4j lH 2l c/' Sonnen- II ZZ, !2 Äreyorms

j y. Blinde Meg Lu.

MM i «Hr. Faßnacht

lM 'n:a! z Künigmwa
jDnensi! 4Ärr:an
'Mitwo! 5?!schennirw.

7 Perpetua
8 PiMmM

Sonnen. Aufgang 6, io m. Unter 5, 5 ' m

zs 11 Ol 2<. ^ schein.t' z5 rZMeschorusz

Donst
l'Freyta
lSimst

MU.V

2 i
6 56

mi-
C Erdnäbe ver-

>q, z6m. ander-

<^ m V lich er

^ b Wicer-
GinVY / N. ung' > i?H 9 Joseph

: 4
l 44
I 4 '

: >«-

4MeMttll6
^ Lon.ck US

16 He ederzus

' 7, Gerirud
>! zziäGcchr^el z

10. Versuchmig Christi Karh.4. Sonnen?Aufgang 5, 58 m. Unter 6,2m.
Ssnnt l 9Z
MontQltc, Alexander
Dienst^ iMnö^W
Mitwo iLFronfasteV
DonA°?zN^evlw?us
freyta!Z4 Zacharias
Samst 15 .0 ,g!nus

S De:<l

3 40
4 2V

auf
b 10

42

Ta? und Nacht gleich s

FrühlinZsanfans.
zuwellenli 2

stehet V I/40M. N. noch

^5)
2i> in

lalre
Qst-

winde

!2 ?:«^manuel
12 4 Benedictus

: 2,Claudius
22

IS IZ
'2 Z6^2MI Berk K'
2 :o 26 Lugerius

li. CcmaneischeS Weiblin, Luc 11. Sonenn Aufgang 5 48m. Unter 6, izm.
i6Rem. Hereb.

Mo''tai:? Genrud
Dicnst'iLGabm!
Milwo
Donst-, «Emanuel M « z?U 3, i«m. N. Zen,12 zyzzi Balbina

G Anbruch des Tsgs um 4, 45 m. Abschied um8, ii m.

8 5«
0 IS
1' 25

A.V.

V 2/, mit!'S 241 :?L
O.O:K Schnee/. s ssjs-s/.
C Erdferne

'M. S
indcnüs 3,!2H^>ienft ^
,Ber-iiz Z4jZ«Q.mrinns

Frenta 21 Benedictus
Samst 2 2 Claudius

1 4°j
2 Z7!

und,1241! i Hugo> 12
im 1244 2 Äbundus

,2.

Mo';

Der S »iittne redr, Lnc.,11. Sonnen-Aufgang s, 3.4m. Unter 6, ?6 m

)icnst

2zOeult
2 4G'.l!lavus

^s-Zi-wo26suqer1us
Z Dolch st7 Ruprecht
?r«^2«^r^sca
SosiiwyEnstni^tus

3

4
4 2«
5 °

.WDe'C

V^'un er

2j. beym C Thä¬
lern

12 4'
!2 5'

Z Bcnst!us
4 Andorns
5 Martialis

il ^Jerem as

V,
mehr iz 5! 7Ce!esl!nus
neb-!i5 8^ ZPKi'.emon

,i"chteii 1« y Francis.

i'z^'Ieses fpeijit §?ys.Manr>, Job. 6. Sonnen Anffiailg 5 -ZM -Unter 6, ^ m.

LSMU ijzoLätSw' 'Mi y ioZ 5 in II Sonnen,ll3 12is0Me:ander
Monla!zkBalbina Osi 0 4! ,C Ez-imal« <chc'n-,^ -rzsi, Les

Das eriie Viertel^ven 5. bat SsnnenscbeA. - Der BoLmrnd d<n 1 :^ -hat ks'te ^ srwinde.

Das'leisie Viertel den ss.'i5 unbeständig, Ter Nenmend den 28, har schrn Wetter.



m Z!.

Der

D"^ UK^S.'V GSM ^
^M^.—

So viel N«sl im Merzen, fo viel Wetter im Sommer, so

viel Thau im Merzen, so »5cl Reiff«', um Pfingsten uud Nebel
im Augstmonat.

Der Merzen Staub brizzgr Gras und Laub.

vo.über gienge, seinen Hut vor der Mutze abziehen
und cin tiefes Eomplinzcnt machen Wks. — Wer
sich es zu thun weigerte, soüe bart, sehr hart und
nach Befinden der Umstände sogar mit dem Tode

Aus Anzst und Furcht vordem
Tode zogen viele viele der Vorbeygehenden den Hm

werden.
Zen viel

vor der Mütze ab.

Da gieng nun- aber'auch einer vorüberds? l>i

N?ilhelm Tel!). der lachte und ließ seine!? Hurh sitzen.

Der böse Grisler, oder Geisler wie er hiesig bekam
davon kaum Nachricht, als er a^ch schon so aufge
bracht wurde, daß er den armen TeU einbringen
ließ und auf der Stelle zur'schauderhaften Strafe
verdammte ; er solle nämlich'einen Apfel aus den
Kopf seines stchWH'rigen Knabcns legen und in eme'r
ziemlichen Emfernung ihn mit einem Pfeile weg<
schießen: träfe er, so sey ihm daß Leben geschenkt,
veninglückte ihm aber der Schuß, so seo der Schafft
Ächter schon hinter ihm befchltgek, ihm den Kopf
Muschlsgen

U

Appenzell, mltwoch nsch Mitfaft.
Ardon, mitwoch vor Palm ag.
Bre^l'ttch, dienstag nach Zarare.

Vurgdoris, den ersten mitwoch.
Castiel, den y
ttlgg, auf Georgi.
GÄift, den ersten dienstag a. C.
Horgen, den ersten donstag«
Jlan-,,, den ersten dienstag- «i E.
Rämpten, monr. nach Joseph.
Syburg, den-22.
Rüblis^ den-22. a. E.
Münpelgard, sanzstag vor Lätare..

Neuburg am Rhein, auf Mitfaft.
Neubrey'ach ^ den 19.
wetikon', donstag nach Oculi.
Reichensee, den 17.
Schweiz, den 17.
SccLingen, de«' 6. -

Dewieß,, den ss. s, S.
Solothl^lt, dimft. nach Mitfasten
Sonthofen, donstag nach Joseph.
Ubersee, den ersten mnwoH.
Ury, donstag vor OfMeu.
V iln lergen,, ,Ss n -

Weiler im Algäu, den ersten Irr?'
tag,,- imd^öNm alle 14'Tag bis
Osteren.

ZVtllisau, montag «sr Fridolin.
Kell am Untersee, Hen^,^s.

Kein Mensch hat alles, waö er
bedarf, so-ndem'"«- inuß von
andern a^ikShmen wao il»n abgehet,
und also ist immer einer zu deö
aikdcrn Diensten > eMmden; und
,anf solche Weist Mich die aauze
Welt cri'äÄ-er und echMeJ- werden.
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Dienst
Milwo
Dsnst
Krssta
Samst

Monta 7 MefiiKUs
UZwst 8 Maria
Mitwo

isEzechie!

4. I
Mont«

Alter Auh Himmels^ErfchemlittZ Kagl.!
!u.Unt' und Witterung. st. m.!

Neu«

iHugo
2 Äbundus
z Venatius
4Jsidsrus
5 Mrtialis

I 25

^ 6 ^ Jsrm.

Donft
Rreyta
'Samst ^Julius

Z 54
4 'S

M De:C
stehe!

auf.

Einzug Christi, Mach, si» Sonnen? Anfgang 5,1, m. Unter 6,59 m.

Wcitwo
Donft
Meyts

2S

2: Cajus

24 Albertus

:6Änscsetus

Dienst
Mitwo
Dvnst
Frevta
Samst

MMMlZ-Witiatis'
DienstkyPeler.M.
Mitwo^nWüiöburgi

0

4Y

b beym C

metstenjiz 22

Ä4/45M.N. cheils 1325
unbe-^Z 28

L ln/V

DerstA 18 !2M!
z Hermengild

°4 Tiburtius
lZTHsodorus

stän-'iz Zz!ibDan!e!
SvnnWi Aufgang 5

2 29
7W. Un:er6>Zzm.

dig; !3 35 17 Rudolph
UZ :> Lmil '-Z A8 r 8 Christoph

V< bat zz 4! 19 Hermann
zuweilen '^3 44 „0 Hermann

uo^ i Z 48 ziAnb,el u

^'4/ 2OM. V. ziem^S-g^SMUN

^ 1? lich

Montau 4 Tiburtius
!5Thesdorus
16 Daniel
l?
iK

Samstl 9 VüleriLSj

0 Z2

^ 43

« 4^,
1 ZZ
2 IZ

C Erdferne
ch^ H

H 8 / 40 m. V.

kalte
Wi!?de

mir
Schnee

in den
Bergen

Z 5

14 2!2

4 b

'4 9

?4 t^
'4 -'4
>4 16

tus
Marcus

26 Anacltttts
2- Anastasius
28VttMs
zy Peter
zs Waldburgi

Anbrüchiges Tags um 2, 39 m. A um 9 > 4^ m

lS. Auftrstehung Christi, Marc. 8, SvnneniVufgmzg 4^ 49W. Unter 7 11 mr
2 4«
3
3 44
4 v
4 zo

qedel

in,?
S in ZZ,

2z beym C
W U'S

Uno

hernach

Regen
mithin
frucht-

9,26 m. dar

14 !9
z 4 2 2

14 25
14 28
!4 Zl
!4 33
'4 36

2 Athanasius l^

4MonlcA
5
bJoh.Damf.
7 Juvenalts

2,7. BerfthKiseue Thür,,Jvh. so. Ssnnen Aufg-ng 4, zym Unter 7, 21«,,
- ^7 sims- M unterj C. Eronahe Werter^ 4^39; 8 Mich.

.ZWittMs' y 3^ " mir.4 42! y Beatus
^yPettt'M.' M'j 0 8. -^' ^ A' Sonne.!. 4,« l O Gord an

iu 1«' ^ be^m'C !i Mamerkus

Das «ste Merk,? den ^ bat meist Regen
Das letste Bier el, den. ' « W sW W^te-

NerrB-F"-snd de« ,1. ist'u>'S?stZKd'g:
,er Neuironi den ^5, h.,. Souneufcheln.



^MZiSR'Ml hat zo. Tag.

Der Stier.

5i ^

5«

Dss Ä!>riU««Vkt«xist nrSgemem wie der JmHfern Sinn,
>ne:n!ich veränderlich.

Dürr« April ist nicht der Bamen Will, sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Tell schalt diesen Befehl thierisch und grausam,
und erklin'lc, daß er lieber sterben/ als das 'Leben
seines lieben'Söhnchens M Gefahr setzen wollte,

j Nun ss laß ich euch beyde zugleich sn den Galgen
hängen, erwiderte Grisler damir ihr doch'beysammen

bleibt und such im Tods noch fortlieben könnte.
Er mußte sich also zu oem gefährlichen SchW
bequemen.

Man Mtt sich nun die AngstHTs zÄrtWcn Baters

vor, der sein Söhncken innigst liebte; wie
leicht war eV aefchc'hen, wenn er etwas m tiefztelK,
daßer den Plell ftinem Söhnchen mß Geh'.rn oder
in ein Ange, ichch, und ihn entweder tödtete oder
do6) zeitlebens unglücklich machte: fcj o ß er hingegen

über ihn hinweg, nun so war er selbst dcs
Todes, und verlor seinen Kopf in.M den Händen
des Nachriä ters, — Und wie mochte felbst das
Herz des Söhncbens pMen u:rdschlagen! der ÄZa-
ter mogtenoch fo gut ante«., und den Apfel noö)

C so

Augfpueg^ Ftag n»ch Ostern!
Baden, den 2z.
Bern, dienst, nach Lugsinw.
Berne«, dienstag auf Georg.
BremgcN'ten, am Oftermumoch.
DnmnnK, den «efte« dienst^,

Lgliscm, den 2z.
SlM, mittVsch nach Georg.
Srma dinge«, den 15.
Llderie, dm «si«, dienst«g a. G.
Frankfurt, auf Ostern.
Fürfte««u, auf alt Georg.
Gaiß, den «Ken dienstag.
Marus a«f alt Georg.
Herifau, auf alt Georg.
HeLden, cmf alt Gesrg.
Hundweil, 14 Tag vvr ö« KzNd«

gewemd «n dieliftag.
Ä.angnau, den letsten miewoch.
Ä.auffenburg, am Osterdienst.
Leipzig, auf ZMilat?.
N?ülll)au<en, an, Osterdiensi.
pererlingen, donst. nachssiexn.
Rizniweil, den 4. und iz.
Rapperfchrveil, amOsiermirwoch.
RhkjnkFg,^!!». nach Georg.
Rheinfelden, den letsten donstag.
Rjch?enfth«?eil, Zzienft.nach Georg
Schters auf alt Gcrrg.
Scbtunz, in Bünd:?n den s.
Schwettbrrmn, dienstag nach der

Landsgemeind.
Serwciß, den 20. a. C. Viehm.
Sol0!hl5rn, am Osterdienst. Z

SteckbeHren, den letsien donst,
Smn am Rhcm, mirw. nach Georg.
Sul;, es« is, a.T,
Urnäfchen, oonst. vorder Landsgem.
VaUenHas, den 2 ten dienst, «.C.
!' ti«?, den 27.
wä^enMw«!, den erste« dienst
Merl, auf Georg.
Böfingen, am Osierdienft^'
Zug, sm OjlerdiezH,



5- j

Donst
Freura
Samst!

Lilter lC Äuf/
!u,U!lj

2 Athanasius
z .Z'Erfinde

U.V.
o 2Y

Wels^ ErsHcinuttS jst m.
^mzd Witterung ^ iTagi

^ c/' Der,t4 50
^ <^ zu-4 5 ^
I >, 5°m. V. wcilen^4 54

Neuer

t-.Pancratus.
'«Servatius
'4Bonifauus

l8. Vom guN!!^H>tteii, Joh,,r,s. Sonnen-Aufgang.4, z2in. Unrer/, skm.

Montt
Dienst
Mttwo
Donst
frevta
S mst

4 ..Monic..
5 Gotchard

<s Zoh. Conrad
7 Juvenaiis
5s Smnislaus
y Beatus

??>Gordianus

i 36
,2 O

,2 25
.2
3 I

stehet

c5 zieM'
W G U itch

^ U M kühle

L Mau
kommt

G inN io, ^mi^
> 20M.N. Regen

14 57^5
15 l 16

!5 6!'7 ^
15 8j 18, Fron fasten

!5 !o^y.Poluett!ana
i 5 ^2^2 « Chrijn an
' 5 '421 ConsiantlN

19. Nach trübsa! Freud Joh. 16. Sonnen.Aufgang 4, S41U Unter 7, zürn.

Monta
Dienst
Mitwo
Oonst
Freyts
Samst

l.2Pancra:!us
z Servatius
4 Ignatius

15 Melch'.or
' 6 Hiob
l7Ubaldus

C Erdferne
O 2z

2j.

M auf.
7 SV

lO 4L
M l l 4«

Sonnen
schein

hernach
ober

beucr
mtt

und 15 i6
^5

5 ^2
l 5 24
'5-25
«5 2Z

22 Helena
2z Dieterich
-4 Johanna
2. Urbanus
26 IktzMch'O

7 Jod Paul
ZsWllhelm

20° Jesus verheißt den Trdsier. Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 17m. Unter 7, 4z m.

Monta
?8
lyPontentiana

,s Chrtstlan

« 52, 0 i 8,m.n. frucht,
1^8! OS > barer
1,47! Ä- b Wetter

G Anbeuch des Tags um i 2«m A'fchied um 10, 38 m.

15 28 ^y M.Mtt-ian
5 3« Feur

l > -,o!3^ Petronella

Mttwo
Donst
Freyta
Sann;

2 l Constantinus
22 Helena
2,z Dieterich
74 Johanna

2 11

2 33
2 55

M'De!<!

'GUS'
C Erdnähe

Hoffen
jmmer
angö.

l 3N < Nicodemu
5 3^ 2Marcellus

'5 33! 3 Erasmus
15 z > 4D.UINNU6

2l. So ihr den Vater bikcer, Joh. 16. Sonne«:Aufgang 4 12m. .Unkel 7, 48m.

Vsnn.as
^

'ö Nr
Mont? 26 Beda
Dienst 27 AnnaMagdal. M
Miwo 2 8 Wilhelm

Freyta 130 Wigandus
Samss31 Petronella

'er

.12 52

ll 2O

I NO

G4,42,m. N. nehm

^ b beym C mir

WWS -warme
L tn N " SokmenL

^ c/' schein

^ L an.-

e/ b balten

t, 35 Z Äomfacius
lz zö öZoh.Dams
i> 37 7 Robertus
?5 >8 «Meocudus

5 39' yPriiiuz
15 4s:«Dnop!)?ion
'54', ' Barnabas

Das erste Viertel den z. ist unbeständig.
Das leste Viertel den r«. ist fruchtbar.

Der Vollmond den hat 'chdn Wetter.
Der Neumond den 25. hat Sonnenschein.



NaM May hat Zl. Tag..

Die Zwilling.
'"«SÄ

'WA
4-

Wann es in diesem Mo!,« kalt und viel Reifen giebts so ist

es der Frucht und den Reben schädlich.
Wann es in diesem Msnat oft donnert, so bedeutet es ein

fruchtbares Jahr.

so gewiß aufs Ziel nehmen, die kleinste zitternde
Zung des Söhnchcns war im'Gtande/ daß

er das Ziel verfehlte, und den KopfdeKSük!?ck)etts
traf/
angst.

Beyde waren in der schrecklichsten Todes-
5?sin Bitten) kein'Alchen von Vater und

/ keine Fürbitten der umstehenden Zuschauer,
von deren Acchzcn Seufzen die,Luft ertönte/ woll-c
he fen.
' Nim> wenn es denn' einmal seyn "muß rief
Mlöttn Tel^ s> sevs gewagt.' Leben oder Todt,
hcndcs tragt der Pfeil auf seinen Schwingen tz«cr-
griff/rasch den Pfeil nndBogen, schoß ,ab> mW
glücklich'flog der A,> fei vom Kopfe des Söhnchens.

Ein Memcmes Zäuchen vnd -FreudengMsw
LKfülte die Lufy und alles was (Schweizer Kieß'freutte
sich herzlich, nur de? grisgrnmige Grisler tiicht.

Dieser gieng ans dezi Tell zu>',, und ftcgte ntit
gerunzelter Sinne r wozu dsnn^Vel! > -der wwere
Pfeil den ich u-tter deinem Rocke gewahr we^dc,>
es wäre ia einer schon genug?

Böse

Alderfch«endi de»erfi»mvn:«g.
Altstädten, de«ttft««tt«.««E.

^

An dcr Sek, den 2.
AppenzeU, den ersten mitwich^
Arau dienst vor A-lsssrt'
VischoffzeU, montsg vor Auffahrt^
Vregenz inder W. vordem Lindaner!

Vremgaöten, «m Pfingstmitw. >

Lhur, den i. a.C.
Clostkrsimprtttgäu,dtn i6
S^avse, den io. a.C.
T orrenbieren am Pfingstdienst;

sme, mitwoch vor Pfingsten.

Aexburg tn Uechtland, de« zi
GeziS, d«t 14^
Gortlieöen, de» «rfleumvntsg: >

Jenas, dm i8ü

Ilanz, den ersten dienft «.E-
Nempten^deu roi
Rüdlis, den 18. «.?.
L.a«ssenburg, am Psiugftdkensir

Lenburg, den ersten mitwi
Windau, den ersten samfti
Lucern, 14Tag »or Auffahrt^
tt?ellingkN, SM Pfingstmitw.
N.änrV.'ci!, den 2. und 15
RapperschweilVam Psingfimlkw.
Rsschach, donft vor Psingstem
Rcssget, den ersten samstag. und
dann aZesamstag bis auf Jvhanm.l

S^.virn, den 2ten msmag a, C.
SckasshKnstn, am Pfingstdienst.
SolochNrn, dienst nach »i-Ersind.

Stttnffeii, den r. -
S: G«Ue,s, samft vor Auffahrt!
Urmem den 2tcn Freyt a. E.
Ni?eiN!e!.den, den z.
^ex!, dn? »sten dienst,!
N'rUifau, den 4.
rrinter-rhur, dvnst vvr Unffahrn
Zostnycz,, am Pfingstdienst.
Zug, am Psiugftdienfi.
Zurzc-vä), sm Pfingfidienft.
Zürich, den 1.

I»



; 6. j
Monta'

Mer
'u.Unt. und Wittenlng

Mag?.
Ist. m

Neuer

H. Geistes Zeugniß, Joh. 14, Sonnen,Aufg5Ng 4 8 m. Unter 7, 52 m.

tDielttl
Mitwo
Donst.

l
^ Joh Jscov

MU.V.l>^«/2«m..V.

3 Evismus
4CyrinnS
zBon's^lus

Ireyta, sGottfttd
Casimirs

« 4
0,24

I IZ
i 20

i 50

^ N S

O Erdferne

Der
mit

zimlich
nasser

Witter-

ung

l5 43
15 44
!5 45
!5 46
15 46
^5 47

i2 Basilides
l 3 Anton v. P.
l 4 Ruffinus
z 5 Vitus
6 Justina

i-? Arnold
> 3 Marcellus'

2Z. Sendung des H. Geistes ^ Jsh. 54., Sonne»? Aufgang 4. 6 m Um« 7 Z4W.

^citws
Donst
?revta

Samst

.y.Psingstwoü
?« Ouophrlon?

12 Basilides
^Adiqsel
4 Ruffinus

Oe^
^stehet

auf-
3 zo
y IS

tO 7
i« 45

Medardus Donner
tH P^G lnWyv..,
?ängste?tag Md

^ 5 Regen

vermische

' > 48
15 48
15 4^
i 5 4s
15 4?

y Ger»,ajnrs'
'«Svloernl^^
^ r Albanus-
22 IlZOO« M.
^Erelttud

4 ^4-
^S'2?Prosper

s 24« Bon dwWhKerzebun? Zol^?z.. SonnkiMufgang 4, 7 !«. Unter 7-53m:,

!?0Ntg

Dienst
Mnm
Do-'st

l 5<
isZustinS"

< Hortensia-
'8 Adolph-
lo Gervasius

'l 4Z
V

012
o Z4

8 / 36^ V. monat
?^ b ko^Nmt

W O R hernach

Brach^iz 4^26Hagelfeyr

<r Crdferm

!5 45^7 Vehläfzr
l5.44Z'2,N'eo Papst
I 5 4^ 2t)

nrit 15 423« Pauli G.

G - Ankruch des -Tags um l, z,m..Ädsch'.ed mn' 10, 57 m.

,?revts.s2vSylverius, M « 5'!. ^ I K warmennz 42
'-amst -' AlbinuK. M r Iis b b'evmC Sonnen-i 5 4>

i Theobald ^

2 M'. Heims.

25. Mm,reiche» Mann > Lu 6... SdunmxMfgang 4> 9 m. Unter 7, zi m,.

Vötl^t 22 r iczos^! R.
Monta 23 Balthasar -

Dienst 24'Jsh.TäuW
Mitwo 75 Eberhard
Donst 26 Zoh. IVrul

'

F'-eytt':?,- Schlaffch.'
Samst'2 8Ben!amm - M

DM!
gebet >

unter.!
L 3«i

S Erdnähe
'

s'l'ein

H S - und
L beymC

>5 41

^ 3Y
15 3?

weilen 1136
recbt iz 34
schön !> 32

Cornelus
„ Ulrich

AnsKelmus
b Zesajas
7 Joachim-
8Ki'!!au
y Cvnacus -

26., V^m grossen, Abeydmal)! Luc. 14'... SvnnenAufg^ 4 r^m- U'.tter 7, ,46 m.

Monta
2Y
30Pauli Äedäch.M'!«,52 rs, 6-m.,N)

a)eu-! > 5 3 lO Brüder
wettcr '

5. i-Rabel'
Das erste Viertel den ,1 ist regnerisch. Der Vrlltrwn? den ist uubelk'nd^q.
Das iekste V erlel-den 16, ha: schon W'tter. Der Munwud den 2z> hst Seimen^chem.



MniuZ Bmchmomt hat ZO. ^ag.
Der Krebs.

5 ^

Eil! dürrer Brachmonat bringet eiii schlechtes Mr/söer
a^u nnii,, leeret cr Schcnren und Faß, hat cr aber je zu weis,
leu Regen >,dann 'giebt er reichen Sccqem

Wann das Wasserreich ist,v?n,Fischen,, sscist ,das Land
arm an FrWken.,

^ Bösiwicht, sägte Tel! zn Grisler, für dich wär
er gewesen > wenn ich' mein Kind erfchvssen hatte.

Grisler hielt zwar Wort darinnen, daß er ihn
Acht um bringen-tieß, allein die erhaltene Antworl
by.lte ihn so ergr mint und erbittert, daß er dem

T-eA'Händemnd Füße binden und auf daß Schloß
Küs'Nach bringen hieß.

Sie^mußten deshalb in einem ScfiMen über
-einerr See fahren, und Grisler setzte M Mi st mit
kin z untern-eges entstund ein heftiger Sturm ; alle
die. im Schiffe waren sagten dem Grisler, daß sie

Hier alle elendiglich ertrinken musttn, wofern er
i!n:en nM'erlaubte den gefangenen Tel! seiner
Festen-lu entledigen, der nicht «ZleM.-äussersten!,
liche Starke besäße, sondern zugleich einer der er-

f hren'rcn Sänffcr fco. Grisler, dem fein Leben

ebenfalls tieb war, willigte ein.,

Tel ergriff nicht sobnld'dass Ruder, M er dm
Kal>n gegen der Landschaft Schweiz zu lenkte:

da

Audsne, den leisten dienst.
BadenAgcilex, msnt, »Sch Dttyf.
Viel, den 8^,

BifchosszeU, dsnst. nach Frenlichn.
Bondorf, den 2y.
Br^inrur, den letsten mit«,
Daros, den 24. a. W
Fc',d?irch, den 24,
-L.sz«t!'n, den 2y>
ll.nchtenste!g, mont. nach Dreyf.
Msr^e, dtn iz.
Nlünpeigard' samst. nach Dreyf.
Neuenbürg, den 22.
Neustadt, den letsien donst.

Neris, dsü 2^.
Vlten mcntag vor Johannt,
2i«venlpurg, den iz.
Rsssgel, den

2totbweil ben 24.
'alett, auf Johanni' so dieser oder

M icheli aber aufden Sonntag tM,
sm Samstag vsche?>

Straßburg, den 24.
St. Antoni im Bretigäu, den ersten

die» stag a. C. Vichm.
Surfte den 26.
Ulm, den 15.
ASeil, dienft. nach DrsrstaltNeN
Zürich, 14 Tag nach Pstngsten.

Wer reken willMte' etwas,antcS
hervor bringen oder gar stille
schwciMi, dann ver nicht nützliches

und gutes reden kann, dem
siehet das MaulKalten am Besten
al>. Was m^lickes reden und
mit bedacht, Ist nas manchen zu«:
Vcrgirngm war.



Alte?

Dienst iMeohaldus^
Mtwo '2

Do!ist., z Cornelius
Freyta i 4 '

Samstl^. 5 Anshelmus

C Aus.
u.Unt, und, Witterung..

Tagl.j
m. st).

Neuer

MI !4
K 11 4<?

jU.V
- 0, 2.

M 0 28.

^ 2j.

«° Ä ««

Es
kommen

diesem

Zeit
15 26

II 2^
warm e l 21

1,5 2912 Hermo
lZ 28!lzHei!ik!ch

l^Bonnkcnt
^ Margaret!)>
l b Ruth

Vom,ver,loörnen Schsf / Luc. lZ.
I' Z

2?
0 Jefaias.

Monta 7 Joachim ^

Dienst
)?!tw0

Wnist.
Freyt«
?am

8 Kilian
y Cyrillus
«7.Brnde?»'

riRahel'
l 2 Joh. Ulrich

1 4«
MDe.<

uf.
911
9 44

Sonnen» Au.fgMkg. 4 SO Mj
Erdferne Taqe
H...

' mit
Z,' Sonnen,

Unter 7, 4?mr

stehet O 2, ro m> V. zchein

und

15 ly

!-5 5
^543
15 11

15 .9
'5 7

17 Aerius'
iz'Svmphor«
: 9 Rosina
.2« Arnvld
2- Arbogast-
22 ^
2 Z Apollonia

28. Balken im AnFe^Lnc^, 6. .Sonnen? Aufgang 4, »6m> Unter 7, ^Z4 M.

iiZ Hennich,
<ontö!^,4,Bonav.emma

Dien?!
Mwo
Donst.
Krepta
Uamst

s«; Margarets
ö Ruth

>7 Maria Barb.
8 Hartmann,

l 9 Rosina

10 <b
!° 57

n 22
ri 4S
A.V.

- 0 18

05«

O b- zu

L weilen
Ä> L auch

"
4,1.0M. N. Honig
O L ^ thau

^ K.,.^ ^ ,zugc,
^ warten

l5 'S
15 Z

15 «

!4 58
14 56
14 54
145

4Chrlßma
25

^ "
^ 6 Anzla'
:?Painaseon
-SVäzarus
29 Martha-
,z« Jacobea

Iy. ChrisiuS lebrc im Schiff, L.uc: 5,- Sonnen-Aufgang 4 3511^ Unter 7, 25m.
Arnold, l 28! L'Erdnah'e' habe:Z'i4 5?>3lGcrmanus

G Anbruchches -Tsgö um 2, 13 nn AbschMmn s> 47 m.

Msnta

Mitwo
Donst
Frey'tci^
Samstl 2 Si-

21 Arbogast
22VariaM^
: z Apollonia
4E.hrijlina,

- 2, ,12

DM
«gebet

unter
y .°

"9 22

L bevm C mithin
Z beym

'
ver,

^7,20M.V. ättder,
lich

- l? t?-

1448
^4 45
l442
144«

Wetm!i4 z?
-mir k4 34' 0 Verkl.

l P7t?r K.'
2Portiuncula

^ ZSieph^'.
4Do!Mnicus
5 Oßwald?

zo. Pharisäer Ruhm, Marh. z. Söm,eir«Au-gaug 4,, 45,7k.' Unte? 7^15 m.
n

Dlenst !9 Anna Regina
Mi!wo!zo Jacobea

'Anna Cath.' 9 58
lo 44

2 7'
Wmla^sAnnS Eliftbelh, SÄ

Do? MNNs"
ll 30

Dcr Vo'.lmvnd den y. harm>nm Wetter.
Der Nenmcnd den iz hat Sonnenschein.

II ^
1, 2!N.'N.

Zn

>>tkt,«L)Smien-!'4Zsi
fthewl.14 zoj 8 Cyriqcus

und
schwere

Gewitter

4 -7! yRvmanus'

4'2'iZi Ss^aüus -

letste Vissel den ^6, sz«: v'el Rc^cn.
'n? crne !el ist gefährlich.



MU5 .Heumonüt bat Zi Ta^.

,Der Low.

4

Wann die Sonne in den Löwen gehet, alsdenn die gröste

Hiv einstehet.
Wick Juliusund Augnstuö. sn dem Weine nicht kochen, das

kan der.Sepremdtt auchnich: braten.

da er ^mem Felsen nahe genug war, stelbe er sich

auf die Spitze des Kahns, nahm seinen Pfeil und
Bogen sprang, aus Sem Kshne, den er sogleich
mit diesem Sprunge gewaltig zurück st«ß, aufden
.Hellen, welcher noch heutiges Tages'Telifelsen heißt;
und tnmittelst die zurückgebl^iben den Kahn wieder
ans Ufer zutreiben bemüht waren, war Tel! schon
über die Berge glücklich ent fl.hen.

Hier suchte er den K lenWeg, wo Gris^r durch,
mutzte, er selbst vc ste^e sich ms Gebüsche, und
als Grisler vorüber gieng, schoß-er ihn todt.
Sogleich l:ef er nach Schweiz zu, um diesen Vorfall

seinen Consotten als dem Malcher Fürst von
Uri Menwcrr Scaufacher von Schweiz, und-Zlr-
nslo im iNe wchttl v!>n Nnccrwalden,. Zu berichten,
ive'che sie d.wauf ben allerersten Eyi'geiwßtschen
Bund beschworen, ei 'nderen mit Leib, LHr,
Gm und Blur wider die Tyrannen benzustehen.
Da scnwgen die übrigen Landleme auch m ihnen,
welche soqletch zu den Waffen griffen, "alle ihre
Landvögie verjaLten, und ihre Vestungen uiederissen.

?ll.'irch, den. 25.
?tr^,u. den erste» inilwcch.
?>ttgspl!ra, den 4.
Bendftlden den 25.
Mel, den 4.
Bilanz, de» 25.
Clcfcn / den 15.
Hastlach, mont. nach Peter Paiis.
HeidelberF, mont. nach Margaretha
Ilanz, den 25.
L.angnsu,.<ittitw. nach.Margr.'tha°
Maynz, den 25.
Memmingcn, den 5.
NTtiden, den ersten mitwoch»
Nlünstcr, de» 27.
Grbone, den 2,2.
Nheineck, mitw. nach Jacvbi.
Seckingen, den 25.
Sempach,' de» 9.
Uebcrllngcn, den 4.
Unterfee, am ersten mitwoch.
Vivis, dienst! nach Maria Magd.
N)a!dshut, den 25.
Wallenburg, dienst n. M. Magd.
Wel chneuburg, den eisten mitw.
Mtdhaus, den 4.
Willi'au, den 4.
'Worms, den 7.
Würzburg, den F.

Das stnd drey böse und höchst
schädliche Kostganger, die sogar
viel unnütz verthun : nemlich der
Trunk EhrgeiH tmd'Kleiderpracht.
Wenn diese abgefchaft w'lrden, so
wäre übcral mehr im Vorrathe.



8.
Monat

LZltt? A Auf, ^ MW Tag!.!
lU^Uul/ UNd WlltMlND st. m.j

Neuer

Frevta! i Peter Kmenf. ^KjU. V., <f "t? .Es 14 iSjisElnm
SamW -Moses M 0 4! T Erdftr.ne kommen j - 4Z ^hypolitus'

Zsi JesuS^speißt 4000Mann, Marc.-Z Sonnen: Aufgang 4/ 55m UnkerF ^sti.
Z v Josias

Monta 4 Dominikus
Dienst^ 5'Oßwmd
Wluvo b Verkl. C,h.
Donst ?Afrs
Freyta 8^Cvrla<us
Samst y Romanus.

« 4'
1 iy
2 26

3 34
De:5
stehet

auf-

^ 7^.

4, ,2M.M.

unmer 14n
nsch? 4

wmme^4
Tage! 14

nnt
Hbeymcl Sonnen
lH L schein

3 5?
3 54

1^

l5MHWttl.
6 Rochus

-7 Liberatus
l8A^igae>
y Sebaldus

Z2. .Falscher Prophet,, Mach.«. SonWn-Aufgang 5, ö m. Unters 54m.

Mttvy
Donst
Freyta
Samst

Vonmiq 8 .LÄurenj
Monta iI deiche
DiMfts!2Clära

IZ Hypolitus
14 Samuel
15 MamHimelf.
sMochus

8 38
y Z

y 27
y 57

:o 2^l

li 4

S. ch mit!) in,! 3 4? j2 j PmvQ! ns

D'inWZ2) I«m. w-^3'44Z22'SpmpysL°
Örionsende aber

Verls,

t 2 m.N. ander
"r? beym T lich^

3 4t -!2Hagaus
z 3TZ-4 ^

z'3i sz LudwlZ
Z ZÄ26 ZepherinuS

rl 44! ^ cl Erdnähe Mit!!z /y2 7'Gebha?d

'zz. Ungerecht« Hsushalter/Lsc. «6. Sonl«n» Aufgang 5 i m U«re.r 6,. 4^ nn
'

ji? ^ Llbersms MlA. V.L in W WinM 3 26! 8 Pclag. ^

Monta l8.Germcmus lM 0 iS ^ und iz 2z 2HJvh.Ench
Dienffjit) Sebaldus Mj i- Zz, W K K

^

Regen 13 ly^z« Rosa
Mitwo.2« Bernhard' M! : 5? ver>

Anbruch des Tags um z / 46 m. AMZed um. 8, 34 m.
iz!S'3TRebecM

Denst.!2lPrtyams
SreytK'2 2HwriMUnd
Gamst 23 Zachaus

gehet S beym C
lnter.I

mischttjtZ ÄZ' ?'Venns
Zeit!iz ,9^ 2 Leoüikus
bald!lz 6 3TheoSostusSamst 23 Zachäus M inter.I DJS,' bald!iz ö 3TheoSo!

J^sM weint über Jerusalems suc. 19. Ssnnen« Ausgang S 2HM, Anter s Zum.
Krzmttg,4 ls Rsttl '

8 ü S. .aber iz 2 Ester^Sttttä^4 B
Montag Ludwig
Dlenstsb Senesius
MtwsZ27Gedharö
Dvnst!L,Z AugUfttt'Us'
Fr,eotal? 9 Job. Enthaupt..
SamjllzJIob.Heinrrch M

8 6 H .aber

8-ZY ^ K ' MV-
' °y ' ü ^ G'>G >l ich

y 4^ G K'S ' «Nlt
!Q 27 C Erdferne Sonnen"
kl 17 b, 40 m. V. stheitt

U-.,V..v>-« Zj. 'sich

^ 3

!2 5'b

12 S,,,

12 48
12 44

2 42

4 Ester
5 Victo.rZ.uus
6 Magnus
7Regma
8 M°Debu. ß

9 Kost. K.
10 Nicol. T.

S5. Pdarisäer und Mllner, jlic.
?lz. ,x -^decca M. «

Sonnen Anfgang Z, 41 m. Unter 6,-19 'U.

zei.genSi r 40^ s. ^c!'.-N.
Der VoKnwnd den 7. hat «arm Wetter. Das letste Werkel den 14. ist „nbesiZnvig.
Der Neumond den 21 Hai viel Nebel. Das erste Viertel den 29. hat Svnncnlchein,



MZUÜW Augstmonat hat ZI. Tag«

Die Jungfrau.

Vie' Sonuen che:» im Aug^monst bringet ßMe» Wein,
worzu auch d°e hellen Näckte be fen,

Ws: im He.'e. «-cht gab,er, IN der Erndte nicht zablet,
in scm He-bst r ch früh aufstehet, der zchau wie es im
Winter rehet.

Brnold vsn Winkelriedt

Er stammte aus dem Flecken Stanz in Untere
wilden, M>^ man r cch sein Haus zeiK.. WinVeb
ried war von adelicher Geburt, und führte den

Tnel Ritter; seine Tugenden nur, nicht seine Reich
thümcr, erhoben, feinen Adel. — Die Tradition
schildert uns ihn, wieMe seine Zeitgenossen, bald
mit Wartung seiner Hecrden, bald mit dem Pflügen
feines Feldes beschäftiZt. Von Adel sevn und sich,

Altkirch, d«, ZM
A!tstädun,ammvmsg«ach Marls

Himmelfahrt.
AppenzeU, den lesien mitwsch.
Arau, den ersten mitwsch.
Biberach, den 4.
BischoffzzU, mentagnachPelag.
Bremgarten, den »8-
Dieffenhoftn, mont. nach Laurenz
Linfiedle«, dm zr;
SenentZaltN, de» lKi
Fischdach, den is.
Glaris, dienft. vor Marl« Himelf.
Grads, mont. nach Maria Himelf. s

sv dieser s»f deu Sonntag fall?
». Tag hernach«

Hytn>eil, de» «ten mitwsch.
ö.andshut, den 25.
Mele, sgmsti nach Bartholome.
Murren, mitwech vvr Barthvl
RapperlchweU mittv. vox Barth.
Aeichen'ee, dm is.
Rhein felöse«, ds«ft^ nach Barchol«
SchaWausen, den 24,
Schwellbrunn, 8 Tag nach der

Bleiche. a. C.
Schwarzenberg, de»

Solochurn, den ersten dienst.

Ueberlingen, auf Bartholonie.
Urnäfchen, msnt. nach ^et« Ket.
wattwetl, de» 2tM minrttv
MSgithat, donst. vor Verena.
tVillisau, den ioi
Zosingen, mitwoch nach B.nbs?

den 4ten mit-v«,
inltzüch beschäftigen war damals Eins;- Arbeitent-?Zurzach. mem.n.iri
ehr^e in diesen Zeiten noch niemand; man schämte Fw^smnnen, >

sich nicht, seinem Vaterlande und semer Familie
zu nützen, und snan würdenur darüber errötbet ^eyn/
wenn m m mitten unter den Tdätigen in schandli,
chem Müssiggange hätte schlummern rg, llen..

Jahrmärkte im Herb^mona;
Zllmanschrrenti, den ,y.,
Anders in Scham? den ^6. a. S.

DieUmstSndevonAmoZdsMttssndzwon^
lichallgemem berühmt; allein man sck^ZSertmd liesst Be'«t,,süf Michel, nd den «wen
sie doch, nie. ohne Rührung und Antheil vrn neuem, diensiag nach Caücma^

An



y, .1

Wnvol ZTheodosius
Donst 4Este?
Freyta 5 Veronica
Samstl s V?agnus

ReZ.ua
MoncaZ 8 Ma?,aMdM
Krufts 9 Lidia
Mwv, «Ottittia ^

u Uut.; und ^,-ilferuZV ,jr. m

«SÄ

o 37
28

2 46
3 56

De:C
stehet^ Wz, « w. B.

Dieser
Zeit

angc^
nehm
Wer-

I z Z4t 2 Tobias
i2 3^ l z Eu WUS
' z

2 24 izMcomeduS
2 2 ' s Joel

1? z -Lampertus

A6. Der Stunnne redt,, Marc. 7. Sonnen- Aufgangs 54 m^ Unter 6 6m

Dsnst
Fltyta!
Samji

-! Felix Regula
t ^ Sprach

z Hector

auf
7» 35
.8
y

,0 l^?
,-,t 5,

LZ mit
^ c/> x Rebel

^ ^ und

^Tag und Nacht gleich

ff4„v.,H«dstsWf«ns

ter l2 15 8 Rosa
12

12 Y,

iS. 6

l «.Januarius

21.

is 3^22Mauritius
il 5923Thecla

^ 5^ 24 Robertus

37. Barncherjiger Samariter> Luc. 12. Sonuen. Aufgang 6,6m. Unr» 5, 54M.

'Msnto
Dienst
Mitwo
DvZlst,
^reM

3d
iS Maria GM. K A.V.

i ^
3 6j

HÄDeiT

Erdnähe Sonnim'n 5Ä25 Eleophas
S beym C schein 11 48 26 Justina

:? Coßmus
-sWencesl

1: z8j2y
' AHc ^

i l 55'3^Hm0ttiMUf

11 45
!1 4i

ibJvel
l7 '

lgVosa
hJanuarllls

Anbruch des Tags um 4 - 32 m. Abschied Um 7,23 m.
Damst!2«Eustachius' Migehel!H3/ 45m. V. OstenK i Zz 1 Remigius

z8. Von^o.Missätzigeu, Luc. 17. Sonnen?Aufgang6, iZm. Unter 5 4»m.

zuweilen
Wmde

V0N

Süs>

Msmas2VZüuritius.
Dienst!-3 Heroules
Mitwo^Urstna
Donst S2 5 Cyprianus
Freuta^s Magdalena,
Samst 2? Cofmus

unter
6 55

.7 23
'? 55
8-33
y 21

l« 18

I beym C

' K H ^

5 Erdferne

mit il 29 2 Leodegarius
unbe- l 26 3 Candidus
statt. li 23 4Frncis.
digen II 2l z Placidus

ll I? o Angela
und ll 12 ' Judith

kühlen il 8 8 Pelagius'

^zy. Ungcrcchlsr Mammon, Mathi 6' Sonnen-Aufgang 6 2? ,ru Uuter 5, z, m.
DOMz^ ^ We^ölaus.j
Monts 2Y
Dienst AoHtersnimus i 3c

^>2, 2^M»V. Nebel

yjnM
ver,

mischt

li
i 1

t« 57

9 Dionistus
10 Gideon
11 Burkhard

Der Vollmond den 6. hat fchön Wetter.
Der Neumond den 22. hst meist Regen.

Das letste Viertel den iz. ist unständig
Dsö erste Viertel 23, ist ztenilich neblicht.



Leptemdtzz- Herbstmonat hat ZG. Tag.

Die Waag.

So viel Reifen undSchnee vor Micheli ,so. viel sollen nach
Waloburgi auch kommen.

So dieser Monat heiß nnd trocken ist, scheiffet er uns im-
fehlbsr einen guten Wein, ist er aber naß nnd knhl. so wird
er sann werdm, wie gut auch die vorige Witterung gewesen ist

In der Schlacht bev Semp.-.ch gegen den Herzog
,^eoPo!ds.'wm ',der,Oesterreich!che Adel abgesessen,

und halte einen dichten geharnischten Phalanx mit
vorgehaltenen Lanzen geschlossen, durch welchen sich

das dreyeckige Bataillon der izso Schweizer, dic
größten Theüs nur .mit Streitäxten nnd Schlacht-
lÄv>r?tter!-. bewaff'nttwaren, Breterftatt der Schilde
führen, nnd sich Baumrinde statt des Harnisches
um die Arme gebunden hatte, deinen Weg bahnen
kannte. - Vergebens hatte Arnold Ampsrt dem
den Rath gegeben, auf sie Lanzen zu, Häven und
sie ^ Mbrünnnmz, das Hintere GliZd^der Feind
vcrsorq'S daß vordere immer wieder mitneuen; ver,
qcbcns 1-attcn die Tapfersten der kleinen Schar sich

an dis S?ihe des zurück getmöenen Keilsgestellt:,
6o dieser Kühnen, unter we'cken der Schultheiß
von Aucem und 4 Tandammanne der andern
Camone waren, sanken durchbohrt zu Boden,
und schon fienq die Helvetische Tapftrkeitan, über
dis VekKeblich'keit so vieler Anstrengungen zu er^
müden — da dachte sich NAmkeliied den kühnen^

Bibcra'ch, dienftag nach M icheli.
Bozen, den r.
Shur, den 2«. a> C, Bichm. Z

CIssters tmprstigäu, de» 14.«.^.
Constanz, den y.
Davos, den iz. und 29. «. E.
Dorenbieren, deri. dienstag nach

Mathai, ^dte andern 2. alle 14
Tag hernach.

LchimBregenzerrvald, den 17«'
mw den 2tcndienst. ntchMathSi,!

Llgg, mitwoch nach Micheli«
Seld!lrch, dni 29.
Frankfurt, den «.
Gaiß, montag nach alt Matljäi.
Gezis, mont. vor Mathäi.
Glaris, der erst den iz. ein grosse?

Wiehmerkt, der s. den sz.
Heiden, mitwoch nach alt Micheli.
Herisau, montag auf alt Micheli.
Jenas, den iß. Ilanz den 17.«.
^angu'ieß, den iz. «. C.
Mels, den ersten Tag nach Michett.
RanKveil, sonn tag nach Marh«,s<
Rheinnald, den 17. a. C«

Roggel, den 28.
Salsz, den 29.
Sa«a, monrag nach -7 SHvhnng.
Schelienberg, mitwoch «ach Michel
Schiern, den 29. a. C.
Scdrunzin Butwten, den 22. a. lZ.
Schulz, den sz. a. C.
Schwarzenberg, dienst, noch Math.
Sonthofen, deu 1-4.
Siebnen in der Mark, den 26.
Stauffen, den 12, und 28. a. E« i

Stein?berg, de«22. a.C.
St. Johann, den z«. ^

St:Maria imtNünstecchal, dm s«
Thufls, den 29. «. 5.
Tirau, den 29. s. C.
Vallendas den 16. a. C,
Vetan, den 21. g. E.
Mildbauß den 14. s
Furpach, den ersten montag«
Zürrch, den iz»



Samst i - Burkhard

Mongli
Alter

>a!
.CAuf

lnt.

Milwo l Rem Zzu«

Donst.
FrenlUi 3 Ana Barbara

l 50
!3 7

4 2^0

WeinuW jTagst!
und Witterung lst m.l

Der is 54
Feit

* 5

gemäß
0 5

/04?
0 44

Mim

l ^ Pantalon
: Z Collmanus
4'Calircl!s

^Keresta

4», Todten zu Nain Luc. 7,
l 5 Constaiis

Moma! ö Angela

Ssnnen- Aufgang 6. 41m. Unrei 1. 19 m

Dieszst
W>!tW0

Sttst

Freyts

7 Audi, h

8 Pelaglus
9 Dionysius

10 Gideon

st bet G 5«m. n. Welver <Z 4 i6 GaMs
auf ^ K Mit io 3? !7 Hortensia
6 Z5 G E Nebe; io 4 bwcns

M 7 4 und « 3^ .«eruinand
M 7 3 s benm 5 Sonnen- 2sW.'2delin

8 ^.'C Erdnahe schein :o 24^21 Ursula
9 2 'WlnUIj ^ «nd 1« .-Ä 22 Cordula

Luc. 14, Sonnen- Aufgang 6, 53m. .Unter 5.7m.
M l, l2m v. Reiffen sZ Ser^rms ^

W « 48 O S mithin 5« 1,5 24 Salome
M I! 4^ ^ Ui'.be- s lz z^CriMnus
M M stan- « 9 :6 Amandus

s 5' ^ 2j, ^ dig Q S Ivo
c 57 b mit 2Z

NA 3 15 G O„ M kalten 9 829 Narcissus

41. Bom M.nietl"cytlgei
Wal)fttd

Monta 13 Collmanus
Dienst'; 4 Kalixtus
Mitwo z Theresia
Dsnst iö
Freyta t?Cach. Barb.
^amst°8 ^

42. Fürnehmsie Gebott, Math ss. Sonnen-Aufgang 7, 4m. Unter 4, 56m.

.ly ^ Ferdinand <M!DelT Ob, om. N. Win-
Mottta!2o Wendelin <M! gehet L beym C den.

Anbruch des Tag? um 5, - 5 m. Abschied UM 64 m

9 54!3«8enodius
>. 9 Sl^WoffMNg

Ix ' M umer
Mttwo!22 Cordula M 637
Do st!23 Severius M 7 23

^ tt>ta!24 Salome M 8 7

Samstl5 Crispinus M 9 ß

4Z. Gutschlagigen, Math, 9
,26 Amandus K

l?ta.27 Sabina

^ und
A k Regen

iP V H
' ' ver,

^ T E.dferus mischte

G 2j.
^ Zelt

y 47
9 44
y 41
<z 38
y 3Z

Sonnen- A«fgang 7, Zm. Unter 4, 45 rn.

2 >N,irci^l!s
^ÄnoM>! ia

,zi Vslfgö' g

Dien!
Mitvo
D^ st

Fre'w
Der Vollmond den Z> hat Sonnneschei:?.

Der Neumond den 19. hst meisttIcegeu.

« 29
48

u.
0

2 lS
3 «

L M M an-
is, ^m. N. halten

zu.
^l beym C welen
O > kühlen
Z izi ^ Rebe!

y 32
9 2 cz

9 2b
y 3

9 .2«
9 ?7li.?

S Nu ^
z Veophilus
4 Carolus B
zMalachiÄs

6 Leonhard
- Flor.anus
8 4.Getre
9 Theodor!ö

l«Triphonin

DaS lerffe Viertel den 2. ist unbeständig.
Das srA Vi««! den ^7. hai kaueu Nebel.



Oewber WMMVMthat Zi. Tag.

Der Scorpion.

Wann die Schaft zu AöezzdS sich nicht gern he!mtr«bm
lassen, die Vdgel'niedriger auf der Erde fliegen, die Dauben
sich baden, fo bedeutet eK Schnee oder Regen.

Wann das Laub nicht gern von Bäumeu fällt, so besorget
man einen strenge» Winter.

Zl«dlSv«ch, LLf.Galli.
Aprenzklt,«!twoch.u«ch Galli.
Vrau, milnoch nsch G zili.
V«n, den ersten dienft. nnö dienst

»sch SlnrvnZud.
Vludenz, den 2. »nd dann alle > 4

Tag bis Weyhnachten.
Z5onad»V, aufalt Mcheli.
Bregenz, auf Galli.
Mnsidlen, mv»!. nach GM.
Lrauen'eld, msnt. «ach Galli.
G aru«, den rg a. L.
Grünntngen, aus Simon Jud
Heittderg in Urmein, Freytag nach

alt GalKntag
Hohen»ütÄ, dm Ktfte» dienst
Hundkveil, n»«t. »sr alt Galli.
Ralrbrun«, donst. nach Rofen^, F.
Ryburg. mitw.vsx Simon Jud.
L.«»«r«ch, n»at.nachSim«l.Zvd
i^iechtenftetg. monr. vor Galtt.
L.inda«, samft. nach Sim« Zfud.
ö.u«rn, de» s.
Meyenfeld. aufGallentzz.. so abe

derGaSentsg aufden samstag tallt
sm msntag, fallt er aber aufdm
fonvtag so ift er am dienftag.

Oberemde,do«st. nach dem Ragazer.
peist, de» 2«. «. S.
Ragag, mout. nach Villi, so ab«

der GsLenrag snf deu sooucag

Gedanken, seinen StreitgenoOn den Sieg zuerrin,
gen, und sühne ihn aus— Zwar wußte cr wohl,
daß es ihm unausbleiblich das Leben kosten würde,
aber das schreckte ihn nicht zur/zcki: denn m seiner
großen Seele vermochte dte Furcht vor dem Tode
die Liebe zum Vaterlands nicht aufzuwiegen. Mit
ruhiger UnerschrockMeit stellt er sich an dte Spitze
des Keils empfahl seinen ^Mitbürgern, für die er
sich ausopfern wollte, Oas Andenken 'einer That),
und die Sorge für sein Weib und seine Kinder, ^°^^«rnach.
und ermahnte sie ibm nach und durch die Me zu ^pp,^ch«eti,mitm.v«Di°n:si.
dringen, die er iynen offnen wurde. Hierauf warf Roggel, mi-wvch nach Micheli.
er seine Waffen von sich, umsaßie und richtete ge',Sch!vellbrunn,dienstnachalkGalii
gen sich, ss vttlc Spieße dcr Feinde, .als seine beiden H«h^iz»«d S^Ioha»»^deu ,s.
Arme umspannen konnten, und indem er sie mit
der ganzen Last seines Körpers niederdrückte und in
seinen Leib begrub, drangen seine Streitacnossen
über den Sterbenden hm und in die Brctsche die er
ibnen geöffnet Ktttte: vsnHem AiZgenblicke erklärte
sich der Sieg für die Sache der Freyheit.

Seeweiß, den 16. a.C, Diehm.
Solotburn, dieust. nachGalli.
Sonthofen, deu 1^«
Stein am Rhein, mit«. vorS.Jud
St.Gallen, samstag nach GaUi.
St. peirr-in SchanKg, deu 12. a. E
teufen, montagmach'alt Galli, »der

am Tqg.



Samstj l

IL Äu^j
/u^Unj und Witterung t. n.I

^a?U v
44. Königs Sohn k> auk, Joh. 4, Scnne^ Ausgang 7,27m. Unter 4.43 m.

Monto
Dienst

Dsnst
Freyta
Samst

z.Thesphllus WDeza
4SZMUNL
5 Malachias
6 Leonhard

Florian uS

8 4 Gekrönte

stehet

kl IS

7 Zy

^ «5 L ^ltSN
^

Schnee^

4, v. winde
Z mit

C Erdnähe Sonncne

^ O Z, schein

9
S 4

y
9 s

hab N' 8 5?

4 .XMdttZch
5 Leopold.

l Moria

yEl'-Kbeth

45. Königs- Rechnung, Math. 22, Sonnen- Anfgang 7, 34 m. Unter 4 26 m.

9 L Thesdorus K
10 Justus M

i2 Martin P.
!A Wibrath«
l 4 Friederich

Menla
Dienst
Mitws
Donst
Frey!«
Samst,, 5 Leopold

3.33
y 39

l« Z2
Zu 3-

0 43,
1 46

<7,?°.

Z beym C

y esir

Feir
die

Ober.
Hand
bald

8 53
8 5«
s 4«
8 46
8 44
8 4

s« Cslumban
21 ^
-Cacilia

2zC!enn'ns
^Chrisrsiom

5 ^
^' Co° rad

46. AinS Groschen, Na!h. 22, Sonnen- Aufggng 7.41 m. Unter 4,19m.

Mon a

Dienst

aber
« 3
8

83

2 7 Jeremias
.8 Sosthenes
29 Agricola

l?Floria MDeZ(l> 2^. möchte

l 8 EugeniuS M gehet M11, 20 m. B sich

;y Mj unter.' G ^ die

Anbruch des Tags um 5, 3«m. Abschied um 6, 38m
DonMy Mi 4 ^1 ^> C Erdferne kaltcZ Z 32s Longinus
Freyta 2! ^

5 55! 2^-, Win! z 3«' 2Bibiana
Samstl22AmoS M L terS-l 29 zL«cius

47 Obersten Töchterlein, Mssh. y Sonnen»Anfgang 7, 47m. Unter4, izm.
ClemmS

Mvnt^4CH?isostomus
Dien«; 5

9 23
10 4l
l l 50
iU.V,

Ms 2 21;
DU, 3 3"

L in ^ zeic

Q 5, mit
in U Wind

)4/44M. N. und
Schnee

O 5. stärker

Mitwo! 2b

Dsnst ^Jeremias
Freykasz« Joh. Georg
Samst 29 Agricola

^ß. EsneroenZe.chvlge'cheden, Mach.21. Sonne»-Aufgang 7
HS^I 4 3^1 mstellen j

ej' ^

828 4 Barbara
8 27 Cordula
8 2<5-ö Nicola ^
8 24, Ambrosius
8 22! s

^

821 y Willibald
eii^ 8 2«,loW^lthsrns

5>m. Unser 4, Zus.

!«1 Dnnanus
Der 'U^llmo',d den 4 hat Sonnenschein.
Der Neuinrnd deu iL. ist Undescandig.

Das letste Viertel den ,0. Kar Scl-neewinoe.
Das erste V'errc! de« 26 bat meist Scknee.



Kuvcmdcr Wi McNNHMt hüt ZO. TW,
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MMR

s Wann in diestm Monat die Wasser sieigelt, so hat man ein
j sol i?cö alle folgende Monat zn gewarten, und ein grosses Ee
rohster, auch einen sehr äffen Sommer zubesorgen

Dounnnl in diesem Monat, so bedeutet es viel Negen und
Wind-, und rrird der Saamen vom Brennen verderbt.

Tr<>J?'Z. nsntsA usch «!i Micheli.
Uever'.ivg?:.'. nur», nach Ursula«
!'-n?er ee«, d?;:. 2 tzu M!.'.??ch.
lZrnäschei?,di«>sta«vvr alt Ta?I.
N^aNrn'pukg, den 6. einPiebm.

)vin'Z^r, ds::st. vor alt Galli.
Ätzers. ^ stc.z vor dem Kagazer.
Böfingen, mit«,nach MichelK
Zug, dienst, vor Sin»« Zud.

Wlntermonat.
"lrvenzeN, min?. nachMsrtlui.
Arau, den 2teu Mitwoch.
Arl sn, auf Msrtinl.
Vern, dienst, ver Audress.
!^'rne,f, dienst, nach Martin?.
Vibersch, dienst.nachM^rtin!«

S m«iach llegt z Stunden von Lucem, das
)lach.ftld und .!e darnuf >.rbsutt Kapelle aber

liegen na6) ei ha be Stund weiter—vm dic
Capelle stehen ore'ste'ncr ^Kreuze an den Siellen, wo
die. beftigsten-Al^ risse geschahen. Die Kapelle selbst
ist inwcnd-g w t^cn W,->pen dcr 0''chl.?ge'en von
Del, nntdenAb-ldimgen der :8 eroberen Paniere,
mit cinem Gemählde oes Schlachtgemenges selbst
und mit ande- Bildern und Inschriften geziert. —
Der Altar steht an der Stelle, wo man Leopolde
Leichnam fand. Ueber dem-Eingange liefet man das
Nahmeiwerzcichmß der Schweizer, die hier im Sc-
ftchte ihr Men endigten, 201. an der Zahl..

Ben Leopolds Bilde ^et man r
6.eopo!d, Herzog von Oesterreich, dcs Namens den

Andere, ist ansdie'em «rKcnrciche in offenen Feld
sir.-it. umgckttnmen, und cvscbsncn;, das hae er,'
seinen:- Adcl ziittagen^

chffzell, dvust. uach Martini.
Sevcn, den zo.
Consta««, den 26.
Eizstn^len, de» «>.
T, icss,nr)0fen, mvnt. UschOthmsr
Ginrue. den lo. uud 29. a.E.
Herifau, auf Othmar.wan» aber ei«

feyrtag ist 8 Tag hernach.
Hsrgen, douft. nach Martini.
">l«nz, den ersten dienftag.
Rüblis, di n rv fteytag ein Vieh».
S.ana?narg^ den 6.
Langwied, Vienffmach allerH. s C.
Mellingen, den 26.
Merspurg, mirn vor Mar ivl.
peterltngkN,-den ersten donstag
Rheineck, mitwoch nach Mart^i.
Noewel, den 4.
Rankrveil, sonnt nach Simon Zu'5.
2?s«i!!nBregmzm?s?d,deK«rsien

dienff nach Manint.
?t:ch:en'chtvi', dienst nach Martini.
Ro^ch.?ch, donst. nach «LerHeil.
S^ra«nS, donst. vorMartini ug?

drnst zg vor Cathrina.
'Schaifh.nllen, h n 16.Arnolde von rninkrlried Bild haltindmrArmen-die 8.'Schiu-s, dey ri. eiu MeS«.

um,panntenSp!ege und Hatsrl5eiid? Umschrift : -Seowi ß, den zo. a. C. ein Rieh«.Arnold von wmkclried zertrennt des Ädcls OrbnMg St. Johann ,'dsnst. uach Cathrina.und macht den ftinen eine Gasse. i



1 l2. i

Monat'

5 CF rdula
^5ams^ o

^
49. Johannes im GefangniS, Math, i r.

7
'onla 8

Alter
U.Unt! und Witterunq m ^

Monta, i LonSinuS
Dienst
M,tw?
D nst

Bibtana
3 Luctutz

4 ^

5 3«
De:C
stebet

«N' auf
5 -

M o I

F? ^ Die
^Z, bym C kalten
Az, 4m. n. sichtbare

..^Finsterniß. Winde
Erötiäye und

Schwee,

8 l« 12 Tabitha
8^ I?! 3 öucta
8 l6 t 4G?öz?fastcn
8 t5
8 14
8 4

5 5 Ad'rabam
^ 0 Adelheit

Lazarus

Amdrostus M
Sonne». At.fg6«A'7, 54 m. Unter 47«

5»-

7 9

ck> 8 7

M 9 <

Z^! 0 tz

eMAV
eM 0 0

Jvh. zenget von Chrrsto. Zcl> l.

D cnst, 9 Dionysius
two^sWastheruö

Do; st n > D manus
"rs'.na i^Tabitba
^LMß »3 Jost

Me?
haben

7 / 0 t>«

,W^ttteröa.^jältg. /v'
G immer
/XA die

8 13^ 8 Wunibald
8 i?'iyNcmcstuS
8 12^S
8 .2j!I
8 !2 22Florimm d

8 :22z Dagobert
8 1324'Ada^

y.tcasius
i Abraham'
,5 Adelheit

^

'7

1 35
2 20
4

Soimeä-Aufgang 7, 53m. Unter 4,7 m

V beW T Ober, 8 425 ^

Vin^
Hand

zuweilen
DczC'^, S beym C ver,
gehet O 6, zs!N. v. GF. unst.

Munter. önder-

Sä c. 4.7 H ZZ lich

Mont
dienst

'Nitwo
Oonst 18 Wunibald
?revto -l y-NemestuS

^amMo Achilles

V Anbruch des Tags um 5,55m Abschied um 6, 5 m.

5. Küssende Stimme. Luc. z. Sonnen>Wfgsug 7, Zs m« Umer 4 iom.

8 142S
8 .527

'

« 10'8 ^
8 lü. 9 Jonathan

.8 '7s;» David
8 .8 3 l Sylvester

21 ' Mi
2:Flo?imund ZS
!3Ds«vbett

ZS., Von, Schwert Sim:u. Lue. Sonnen- AiifgsZN 7. 45 m. Um?? 4 ,6m

Ronta
Dcnft
,Ni:wo.'24Adam Cva

2Z

Samst 27

7 55
9 25
s 42'

ll 56
AbeymC

mit
Sonnen,

schein
und
kalt

2 16
6)8, 30M.V. Wet'.cr

s
3 2t
z 2:
8 24
K, 26

19! i
SÄ 2 Abel

z Gcnoves
,^ Titus

s z Thelcsph.

mit> 8 271 7 Luckanus

Monta
Dienst
Mtwo

28
2 y Jonathan
z? David

Sylvester «5

3 28l b I
42c O ^
5 3° d' in A
6 20?^ ^ ^

Nebel
ver«

misch c

Zeit

8 28
8 .9
8 z«
» 32

kErdhardui
9 Willibald

Samson
l t Gersön

Der VoUmond den Z. ist Unl««änd!q. Das lefsts Viertel den ro. hat Schnee.

Der Neumond den ig. h^t Svnue.zschzm. Oae erst? V-eike den 2S. hat Zal.«n Nebel.



December Etzttstmonat hat ZI. Tag,

Der SmnboO.

Nützliche I„reresse oder NnswchiMttF,
zu Z?rs Cents gerechnet ^^^^

Haup^- für ein fiir ein für ein

Summa. Jahr. Monat, Woche.

Gulden. 5. kr. ?r. kr. hl. "kr. hl.
IVOS Zo » '4 10 57 6

45 » 3 45 5i 7
40 3 2« 46 i

700 35 » 2 55 40 Z
6o« 3« » s 30 34 5
500 25 2 5 28 7
400 so i 40 SZ I
zo« i 15 I? 2
200 » t, 50 ll 4
100 5 s 25 Z 6
90 4 ' 22 4 5 2
«0 4 - s ' 20 » 4 5
7« S r? 4 4 -

60 3 15 » S 4
5» 2 3° 12 4 2 7
40 2 10 » '2 2

I« l e 7 4 l 6
20 l 5 » l l
10 Z« - 2 4 « 5
9 «7 2 2 s 4
« » 24 I ^ 2 » - 4
7 s si I s I 6 - S
6 s 18 l 4 ' s
5 s 15 I 2 2

Teufen, nwntsg auf alt Martini
oder am Tag.

Unterfeen, den i. u. letste« mit«.
Ury, dvnst. nach Martini,
weil, dienft. nach tthmar.
wiwhaus, dienst. «vrMattwt.
^vinierthur, donft, vor Mattiut.

Christmonal.
Altstädten, donft nach Nievl««.
AppenzeU, mitwoch nach NIevlaus.
Arau, mit.voch vvr Thomas.
Biel, donft vvr Neujahr«
Vremgarte«, den ^2.
Buchhorn, den erste« nmnt,
Chur, auf Andreas a.E.
Lrmanngen, den r.
Mdktreh, mont vvr Thvmas.
Lrauenfild, mont noch Nicvlaus.
Lreyburg,imBrtKgäu, den »l.
Gaiß, dienst nach Lucia a.S.
Hauptuseil, wo« nach Andreas.
Zlanz, den ersten dienft und zr. a.E.
Aaxserstuhl, den 6. und sr.
^übiiöx den ersten stceyt ein Bieh.
L^enzburg, donst nsch NicolauS.
MöUdau en, de» 6.
pererltngen, den 2.
Rapper ch«eil mitwoch vvrThom
7;tkkenbttch, den ersten dienft.
Schiere, den21.a.E.
Straßbuvg, den 26.
Surfte, den 6.
Teuffen, nwnr «ach Nicvlaus oder

am Tag.
Uberlingen, de» 6.
Ury, donst nach NicolauS.
waldehu«, di« 6.
ZViStÄU' dienst vor Thon«?,
winterthur, donft vvr Thvmas.
Fverdon, dm 27.
ässt«g«n, den sz.
Zwlyftmm«,, de« st« dvnst.

rl. ö. Man hat in diefer Zinsrechnung die Brüche mit Fleij
hinweg gelassen weil folche ohnehin nicht bezahlt werden.

D
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